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Das Reichstagsfeſt
Halle 23 März

Jm Laufe der letzten Monate hat das deutſche Volk diejenigen
Gedenktage feſtlich begangen an welchen 25 Jahre vorher in ſturm
bewegter ruhmreicher Zeit ein für den Verlauf des Krieges und
für die Entwickelung des deutſchen Staatsweſens wichtiges undmarkantes Ereigniß ſich vollzog ſo vor Allem den Tag von Sedan

und den Tag der Kaiſerproklamation zu Verſailles Dieſe Gedenk
tage haben ihren Abſchluß noch nicht gefunden ſie werden zu Endeen am 10 Mai dem Tage des Friedensſchluſſes zu Frank
e a wo Kaiſer Wilhelm II in der alten Kaiſer Krönungs
adt eintreffen wird um der Enthüllung des Denkmals für Kaiſer

Wilhelm I beizuwohnen
Mit der neu geſchaffenen Einheit erhielt vor 25 Jahren Deutſch

land auch ein einheitliches Parlament den deutſchen Reichstag
Er wies damals in ſeiner Zuſammenſetzung in ſeinen Beſtrebungen
und in ſeinen Anſchauungen ein anderes Bild auf als heute Von
den Abgeordneten welche damals dem Reichstage angehörten und
an ſie vor Allem war der Ruf ergangen dem Feſte beizuwohnen
welches der Reichstag vorgeſtern beging um den Tag zu feiern
an dem er vor 25 Jahren zum erſten Mal zuſammengetreten war
erſchienen Mehrere

Die Feier fand im neuen Reichstagsgebäude ſelbſt ſtatt und
war äußerlich in Form eines Banketts welches im großen Kuppelal abgehalten wurde Jn der Mitte der Hanpttafel ſaß Präſident

v Buol zu ſeiner Rechten der Reichskanzler zur Linken
der Staatsſekretär v Bötticher Neben dem Reichskanzler ſaß
der Abg v Bennigſen gegenüber v Wedel Piesdorf

deſſen Rechten der Vizepräſident Spahn und der preußiſcheFinan miniſter Dr Miquel zur Linken der Vizepräſident
Schmidt Fanfaren kündigten v Buol s mit markiger weit
ſchallender Stimme geſprochenen wiederholt von lautem Beifall
unterbrochenen Kaiſertoaſt an der folgendermaßen lautete

Durchlauchtigſte hochgeehrte Herren und liebe Freunde Das
Jubeljahr neigt ſich ſeinem Ende zu Jn allen Gauen Deutſch
lands in allen Schichten ſeiner Bevölkerung in Schlöſſern und
Höfen iſt die Erinnerung an die große Zeit vor 25 Jahren in
patriotiſcher Begeiſterung begangen worden Vom Throne herab
haben wir das Gelöbniß erneuern hören für des Volkes und des
Reiches Ehre einzuſtehen ſowohl nach Außen als nach Jnnen Ein
Reich ein Volk ein Gott Auch die Vertreter der verbündeten
Regierungen haben die patriotiſche Hingabe der deutſchen Fürſten
als der unerſchütterlichen Stütze und Säule des Reiches in

Erinnerung an jene Zeit empfunden und gefeiert Und da könnten
Manche noch fragen Was will denn der Reichstag eigentlich noch
feiern Etwa ſein eigenes 25 jähriges Wiegenfeſt Jch denke wir
haben alle Urſache hierzu und ich meine unſere heutige Feier bilde
nicht nur einen würdigen Abſchluß all der patriotiſchen Kund
germngen der letzten Monate nein ich behaupte wenn einer der

i der Wiedererrichtung und Erneuerung des Reiches betheiligten
Faktoren mitberufen iſt an der nationalen Feier Theil zu nehmen
ſo iſt es das deutſche Volk als deſſen Vertreter wir uns

Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

70 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ah wie genau erinnere ich mich jenes Abends an dem

er mir dieſen königlichen Schmuck überreichte rief ſie das
u Kleinod emporhebend und in ihrem dunklen

Zaar befeſtigend wie genau o wie genau
Dieſe Worte immer und immer wiederholend ſchritt ſie wie

ſchlafwandelnd zu einem Eckſchrank deſſen Thüren ſie weit öffnete

Ein weißes lang herabwallendes mit koſtbaren echten
Spitzen verziertes und mit dunklen Roſen überſäetes Aktlaskleid
euchtete ihr entgegen

Wie genau o wie genau murmelte ſie auf s Neue
das prächtige Gewand vor ſich ausbreitend Ja ja ich will
mich wieder einmal ſo ſehen wie ich an jenem glücklichen Abend
wusſah ich will mich in den wonnigen Traum verſenken daß
die licht und freudvolle Vergangenheit wieder erſtanden iſt Ja
wie damals wird er auch jetzt wieder vor mich hintreten ſeine
Arme werden mich umſchlingen ſeine Lippen mich küſſen und

mir zuflüſtern
Lilly mein angebetetes Weib wie ſchön wie gut biſt Du

Schaudernd verſtummte Suſanne ſchaudernd und müde
warf ſie ſich in einen Seſſel

Ja damals war ich noch K und glücklich o ſo glücklich
flüſterte ſie Er der ſchöne edle großherzige Gatte ich das
ſtolze angebetete Weib Wir beſaßen alles alles was das
Leben beneidenswerth macht fürſtlichen Reichthum zahlreiche
Freunde und unſere Tage verrauſchten wie im Paradieſe Er
und ich und meine holde engelgleiche Schweſter wir glaubten

zu dieſem Zwecke heute in dieſem ſtolzen Heim verſammelt haben
umgeben von lieben Gäſten die ich hiermit aufs Herzlichſte will
kommen heiße Oder hat Jemand mehr Verdienſte an dem Er
reichten als das Volk in Waffen Wo wären wir ohne die enge
Verbrüderung und das feſte Zuſammenhalten der deutſchen Stämme
ohne den unübertroffenen Heldenmuth und die ſtolze Manneszucht
unſerer Heere ohne die beiſpielloſe Hingabe des ganzen Volkes
für das Wohl des Vaterlandes ohne Unterſchied des Alters und
Geſchlechts Jetzt gilt es das Erreichte zu ſchützen zu behaupten
und zu mehren Da ſage ich aber Nicht Roß nicht Reiſige
ſichern die ſteile Höh wo Fürſten ſteh Einen nie verſagenden
Schutz bildet nur ein in geiſtigem Kampfe geſtärktes ſeiner
Rechte und Pflichten voll bewußtes in treuer Liebe zu ſeinem
angeſtammten er vereinigtes Volk Ein ſolches wollen
wir alle Zeit ſein und bleiben und feſtſtehen im gemeinſamen red
lichen Streben nach Schutz und Pflege deutſchen Rechts und
nationaler Wohlfahrt auf daß die Wiedererſtehung des Reiches
für die deutſche Nation das Wahrzeichen werde neuer Größe auch
nach innen Namens eines ſolchen Volkes erfülle ich eine angenehme
Pflicht indem ich derer dankbar gedenke die für die Einheit und
Macht des Reiches ſo hoch anzuſchlagende perſönliche Opfer ge
bracht haben und als deutſche Bundesgenoſſen in treuer Eintracht
zum Heile des Reiches und des Volkes zuſammenſtehen Jn aller
erſter Reihe aber müſſen wir uns berufen und verpflichtet erachten
Jenen zu feiern der an der Spitze der deutſchen Fürſten ſteht
dem das höchſte Verdienſt zukommt an der Erhaltung und
Mehrung der von ſeinen großen Vorfahren überkommenen nationalen
Einheit und Unabhängigkeit Jhm wollen wir begeiſtert danken
für das in feierlichſter Stunde gemachte Gelöbniß und ihm das
Verſprechen an den Stufen des Thrones niederlegen daß es auch
2 als unſere heiligſte Aufgabe en ſein ſoll uns wie

Z im Kriege fo auch im nationalen Wettkampf um die Güter
des Friedens als Sieger zu erweiſen Jn dieſem Sinne trinke ich
W das Wohl eines mächtigen und glücklichen deutſchen Volkes
und rufe mit Jhnen aus voller Bruſt Se Majeſtät unſer all
verehrter deutſcher Kaiſer die deutſchen Fürſten und freien Städte
ſie leben hoch

Alle Feſttheilnehmer ſchaarten ſich um den Redner und ſangen
ſtehend alle fünf Strophen der Nationalhymne mit Nach der
Hymne trank man ſich zu der Präſident v Buol dem Reichs
kanzler und Herrn v Bötticher

Auch der Toaſt des Reichskanzlers der tiefen Eindruck
machte wurde wiederholt von Beifall unterbrochen Der Toaſt lautete

Meine Herren der erſte Präſident des Reichstags hat die heutige
Gedenkfeier eingeleitet mit beredten Worten auf Kaiſer und Reich
Wir die ehemaligen Mitglieder des Zollparlaments und des erſten
Reichstags und Sie alle haben ihm begeiſtert zugeſtimmt in dem
ſtolzen Bewußtſein nunmehr einem mächtigen Reiche anzugehören
in der berechtigten Freude über das mit ſchweren Opfern Errungene
und in der dankbaren Erinnerung an die Männer die unter der
weiſen und kraftvollen Leitung des großen Kaiſers Wilhelm
Deutſchland zum Siege und durch den Sieg zu Einheit geführt
haben Nur wenige dieſer Kriegshelden ſind noch am Leben
darunter zu unſerer Freude der bewährte Heerführer König Albert
von Sachſen Sie alle Lebende und Verſtorbene aufzuzählen iſt nicht
meine Aufgabe wohl aber will ich unter den Geſchiedenen Diejenigen

ſüßen Reden beſtochen ließ ſich mein armer Herbert in Speku
lationen ein und verlor verlor bis wir faſt bettelarm waren
Und dann dann ſtarb er an gebrochenem Herzen

Wieder ſchwieg Suſanne um nach einer Weile in bitterem
Schmerze fortzufahren

Herbert mein geliebter Herbert todt Sylvia die Gattin
Roland Delmonts ſo nahte das Verderben mit Rieſenſchritten
Erſt zwang er mich um die arme Schweſter zu ſchonen in
ſeinen Spielſalons zu präſidiren wo die ſchöne geiſtvolle junge
Frau bald ganze Schaaren von Männern anlockte und in s
Verderben trieb bis der Spielteufel ſich ihrer ſelbſt bemächtigte
und ſie einer ſinnbethörenden Leidenſchaft verfiel aus der es
für ſie keine Rettung mehr gab O Sylvia ich befreite Dich
von der verhaßten Aufgabe welche Dir aufgenöthigt werden
ſollte aber wäre es nicht beſſer geweſen ich hätte mich nicht
zwiſchen Dich und ihn geſtellt Du wäreſt niemals zur
Spielerin von Beruf herabgeſunken wie ich Und wie ich
ſpielte Wie eine Wahnſinnige Mit welchem Hochmuth mit
welcher Gleichgültigkeit ich Unſummen gewann und verlor bis
mein Name zum Stichwort wurde Gattinnen und Mütter
bekreuzten ſich vor mir Aber Roland Delmont wurde in
unſerem Kreiſe nie genannt ſein Antlitz niemals geſehen Erwußte ſich geſchickt zu verbergen und übertrug die Kleung ſeiner

Geſchäfte mir um ſeine Zukunft nicht zu gefährden Was lag
ihm daran eine Frau für ſeine Sünden büßen zu laſſen ſie
zum Schild für ſeine eigene Sicherheit zu brauchen Menſchen
ſind ihm nur Zahlen nicht Weſen auf deren Gefühle man
Rückſicht nehmen müßte Aber mein Gott warum überlege
ich noch Warum bis morgen warten wenn das Unheil mit
ehernem Schritte naht Die Baronin ſchläft weshalb alſo bis
morgen auſſchieben was beſſer heute geſchieht Wenn der

nennen die dem Herzen des deutſchen Volkes am nächſten ſtehen Da
erhebt ſich denn vor uns die Heldengeſtalt Kaiſers Friedrich
des Kronprinzen der durch die Liebe die er ſich im ganzen
deutſchen Volke in Süd und Nord zu erwerben gewußt das erſte
Band geſchlungen hat das die deutſchen Stämme zum gemein
ſamen Kampfe vereinte Jch nenne ſodann die Feldmarſchälle
Roon und Moltke von denen der eine in langjähriger organi
ſatoriſcher Thätigkeit das Schwert ſchärfte mit dem unſere Schlachten
geſchlagen wurden während der andere der unvergleichliche Heer
führer das Wehrzeug in genialer Weiſe zu gebrauchen verſtand
So leben ſie fort im Gedächtniß in der dankbaren Verehrung des
deutſchen Volkes Einer aber der größte unter den Männern
jener Zeit ſteht noch aufrecht da wie eine der Eichen des Sachſen
waldes Fürſt Bismarck der mit ſorgendem Blick den Geſchicken
des Reiches folgt und manch mahnendes Wort an die Epigonen
der großen Zeit richtet der Mann der als wir nach den erſten
geſcheiterten Einheitsverſuchen an der Zukunft Deutſchlands ver
zweifeln wollten ſeinerſeits weder die Hoffnung noch den Muth
ſinken ließ der in langer mühevoller diplomatiſcher Arbeit die
Wege ebnete die zu der einheitlichen Geſtaltung des Reiches
führten und der als der Augenblick gekommen als die Saat gereift
war den Augenblick erfaßte und mit der ihm eigenen Kraft die
Schwierigkeiten überwand die ſich ihm von allen Seiten entgegen
ſtellten So iſt er der treue Diener ſeines kaiſerlichen Herrn der
eigentliche Schaffer des Reiches geworden Es iſt ein ſchöner Zug
in dem Charakter des deutſchen Volkes daß es dem Manne treue
Verehrung unentwegt entgegenbringt der ſein Leben eingeſetzt hat
um die ſeit Jahrhunderten unbefriedigte Sehnſucht der deutſchen
Nation zu erfüllen Unſer deutſches Volk weiß es als eine köſtliche
Gabe der Vorſehung zu ſchätzen daß in dieſer Zeit gerade dieſer
Mann mit den Geſchicken des Vaterlandes betraut war Laſſen

Sie uns und hier ſpreche ich zu den politiſchen Gegnern des
erſten Kanzlers laſſen Sie uns heute die Tage des Kampfes
und Streites vergeſſen und vereiuigen wir uns Alle zu dem Rufe
Fürſt Bismarck lebe hoch

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 21 März Hofnachrichten Der Kaiſer
hat ſich heute früh mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 8 Uhr
5 Minuten nach Potsdam zur Beſichtigung der Leib 4 und
5 Kompagnie des 1 Garderegiments z F begeben und gedenkt
am Nachmittag nach Berlin zurüchkzukehren

Zum Fall Petersſ ergreift im Reichsboten der Afrika
reiſende und Miſſionar Warneck das Wort indem er ſchreibt

Für die Abneigung der Eingeborenen am Kilimandſcharo gegen
die Deutſchen und die traurigen dortigen Kämpfe einen engliſchen
Sündenbock zu ſuchen iſt ganz unnöthig Das Verhalten des
Herrn Peters erklärt Alles mehr als genügend Einer unſerer
trefflichen Kolonialbeamten Herr v Eltz der vor Peters am Kili
mandſcharo war hat ſchon vor Jahren die öffentliche Anklage wider
dieſen erhoben Er ſchrieb damals Vor Gott und Menſchen ſind
Sie Herr Doktor verantwortlich für den Tod unſerer Kameraden
unſerer braven Soldaten und Hunderter von Eingeborenen Leider
finde ich im Augenblick das Citat nicht um es ganz anzuführen es

h eErſchütterung erſpart ſein Ja ſogleich noch in dieſem Augen

blicke will ich handeln
Haſtig verließ ſie das Zimmer ohne an die ſchimmernde

Pracht ihres Anzuges zu denken Geräuſchlos wie eine über
irdiſche Erſcheinung glitt ſie in den hell erleuchteten Salon in
dem Honora der fremde Maler Roland Delmont und Adolf
von Saltern noch verſammelt waren

Das leiſe Raſcheln ihres langnachſchleppenden Atlasge
wandes traf Delmont s Ohr und veranlaßte ihn ſich neugierig
umzuwenden

Wie von einer Natter geſtochen ſprang er von ſeinem Sitz
in die Höhe

57 Kapitel

Dr Nardo und Richard Becker
Der Advokat und Richard Becker hatten ſich raſch mit ein

ander verſtändigt und einige Minuten ſpäter ſaßen ſie ver
traulich in dem Zimmer des Detektive beiſammen

Und er iſt wirklich der Mörder Joſeph von Rudberg s
des beſten edelſten ſanfteſten Menſchen der jemals lebte rief
Dr Nardo erregt Und beim Himmel er fälſchte auch das
Teſtament ſeines Opfers in ſo raffinirter Weiſe daß kein Ge
richtshof der Welt das Schriftſtück als unecht zurückgewieſen
haben würde Was half mein Argwohn was halfen meine
Einwendungen meiner eigenen nicht abzuleugnenden Unterſchrift
egenüber Und all das genügte dem Elenden noch nicht
us einem mir noch nicht ganz klaren Grunde wahrſcheinlich

zur Förderung ſeiner verruchten Pläne führte er dieſe berüch
tigte Sirene der Pariſer Spielhöllen dieſe in Monaco jedem
Kinde bekannte Abenteurerin Frau Leblanc in Schloß Rudberg
ein Dieſe Königin der Spielſäle der armen Baronin als

Er warb um Shylvia und gewann ſie Von ihm verlockt und liche Plan dieſer teufliſchen Verbrüderung der genialſten Schurken hörter Frevel Die Mutter der vielgewanderten Frau iſt eine
feſt an die Seligkeit auf Erden Da e Roland Delmont J Tag graut wird die ſchauervolle Geſchichte erzählt der entſetz eine Verwandte als Hausgenoſſin aufzudrängen iſt ein uner

ſich ſeiner weltkundigen Leitung anvertrauend von ſeinen honig enthüllt und der armen ſchwergeprüſten Frau die ſchreckliche Spanierin der Vater ein franzöſiſcher Edelmann Durch einey
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iſt aber auch nicht nöthig Meine vorhin genannte noch autori
tativere Quelle ſagte daſſelbe noch viel entſchiedener Jch laſſe weg
was dieſelbe über die Hinrichtungen des Dieners und der Concu
bine von Peters mittheilt auch war es wenig Erbauliches ich
berichte nur Peters hatte ehe er ging er hatte ſeine Abberufung
vom Kilimandſcharo beantragt den eingeborenen Häuptlingen mit
getheilt er habe ſie mit Peitſchen sStchtigt aber ſein Nachfolger
Gerr v Bülow werde ſie mit Skorpionen züchtigen rrn
v Bülow s Lieblingsſpeiſe ſeien neugeborene Kinder und ſie würden
W thun ihm gleich bei ſeiner Ankunft eins zu überreichen Es
ollte das vielleicht ein ſchlechter Witz ſein aber die Leute faßten
es als Ernſt auf und als Dr Baumann Peters darauf aufmerkſam
machte daß wenn die Leute nun wirklich Herrn v Bülow dieſes
Opfer brächten er doch Lügen geſtraft würde meinte er Was
Dann muß der Kerl es freſſen zur Ehre Deutſchlands Herr
v Bülow hat nun zwar keine Kinder gefreſſen wohl aber den
Wilden gegenüber keine milderen Saiten aufgezogen bis dann die
Sache ein Ende mit Schrecken nahm Das iſt genug ich ecitire
nicht weiter Jedenfalls hat Peters eine furchtbare Verantwortung
auf ſich geladen durch ſein ganzes unqualifizirbares Betragen in
Oſtafrika Und endlich einmal muß doch die Weißwäſche aufhören

d Kiderlen Wächter preußiſcher Geſander in Kopen
hagen iſt hier eingetroffen um ſich dem Kaiſer auf der Reiſevech dem Mittelmeer anzuſchließen

Die Börſengeſetzkommiſſion des Reichstages hat
geſtern Vormittag die zweite Leſung der Vorlage beendet S 72a
erhielt nach den Vorſchlägen der Subkommiſſion folgende Faſſung
Wer für Mittheilungen in der Preſſe durch welche auf den

Börſenpreis eingewirkt werden ſoll Vortheile gewährt oder ver
ſpricht oder ſich Vortheile gewähren oder verſprechen läßt welche
in auffälligem Mißverhältniß zu der Leiſtung ſtehen wird mit
Gefängniß bis zu einem Jahre und zugleich mit Geldſtrafe bis zu5000 Mk beſtraft Die gleiche Strafe trifft denjenigen der ſäh

für die Unterlaſſung von Mittheilungen der bezeichneten Art Vor
theile gewähren oder verſprechen läßt Der Verſuch iſt ſtrafbar
Sind mildernde Umſtände vorhanden ſo kann ausſchließlich auf
die Geldſtrafe erkannt werden Jn 8 72b Verbot der d
von Kurszetteln über ausgeſchloſſene Papiere wurde das Wort

wiſſentlich eingefügt ſo daß es heißt Wer wiſſentlich Preis
liſten veröffentlicht u ſ Jn 8 73 Verleitung Anderer zur
Spekulation wurde das Wort gewohnheitsmäßig das die
Regierungsvorlage enthält das aber in erſter Leſung geſtrichen
worden war wiederhergeſtellt ſo daß es heißt Wer gewohnheits
i Andere verleitet u ſ Der Termin des Jnkrafttretens

des Geſetzes wurde offen gelaſſen Schließlich wurde das ganze
Geſetz von der ſehr ſchwach beſuchten Kommiſſion mit 9 gegen
3 Stimmen angenommen

Bezüglich der Konvertirung der 4prozentigen
Ha de en iſt wie bereits mitgetheilt in der baieriſchen
Kammer die Mittheilung vom Miniſtertiſche aus gemacht worden
vorläufig ſei nicht daran zu denken und auch Schatzſekretär Graf

oſadowsky hat unlängſt bezüglich der Reichsanleihen eine gleiche
ärung abgegeben Jetzt ſchreibt nun die Poſt Die Zins

herabſetzung der Konſols von 4 auf höchſtens 3 Proz iſt ein
geradezu zwingendes Gebot der Finanz und Wirthſchaftspolitik
ſie würde ſich ohne jede Schwierigkeit und ſicher ohne weitgehende
Belaſtung ſolcher Papiere zu Gunſten von unſicheren Werthen voll
iehen Dazu bemerkt die Frankfurter Man geht wohl nichthl wenn man hierin die Anſichten des Leiters der preußiſchen

Finanzen vermuthet Er hat ſchon ſeit längerer Zeit auf die
Konvertirung hingearbeitet der Reichskanzler und Miniſterpräſident
aber widerſtrebt ihr

Poſen 21 März Aus Rom meldet der klerikale Kuryer
Poznanski von zuſtändiger Seite daß die Meldung der Blätter
von der bevorſtehenden Ernennung des Erzbiſchofs v Stablewski
zum Kardinal jeglicher Begründung entbehre

Mülhauſen i 21 März Jn einer geſtern abgehaltenen
Verſammlung des Strike Ausſchuſſes wurde beſchloſſen den Strike
am Montag im ganzen Gebiete der hieſigen Textilinduſtrie
eintreten zu laſſen Die Arbeiter ſämmtlicher Fabriken werden mit
Ausnahme derjenigen von 3 Fabriken der Aufforderung Folge
leiſten Die Haltung der Arbeiterſchaft iſt bis jetzt ruhig

Jtalien
Genug 22 März Das Muſikkorps der Yacht Hohen

zollern veranſtaltete im Theater Carolo felice ein Konzert
zum Beſten des italieniſchen rothen Kreuzes Das Theater war
mit deutſchen und italieniſchen Fahnen ausgeſchmückt Das Konzert
wurde mit der italieniſchen und deutſchen Nationalhymne eröffnet
welche von den begeiſtert Beifall zollenden Anweſenden ſtehend an
gehört wurde Es folgte ſodann ein ausgewähltes Programm
welches vollendet vorgetragen wurde Jedes Stück wurde mit
warmem Beifall ausgezeichnet beſonders der Sang an Aegir
Die Behörden viele Offiziere die deutſche Kolonie und eine zahl
reiche Menge wohnten dem Konzert bei

e

günſtigen Zufall traf ich in Wien mit einem alten Bekannten
zuſammen der ſeit Jahren den Winter in Nizza verlebt und
mit der Geſchichte unſerer ſchönen Frau Leblanc vollkommen
vertraut iſt Jch entwarf ihm eine Bleiſtiftſkizze des intereſſanten
Gaſtes der Baronin von Rudberg und vernahm dagegen die
Biographie die mich zu ſchleuniger Rückkehr nach Breslau
antrieb und die mich morgen zur Reiſe nach dem Rudberghofe
veranlaßt

Morgen wiederholte Becker nachdenklich Bis morgen
zu warten wäre entſchieden ein Fehler wir würden Freund
Saltern alsdann nicht mehr vorfinden und ein Böſewicht wie
er darf uns nicht entrinnen Als ich den zu Tode Erſchrockenen
im Geſpräche mit Jhnen beobachtete las ich in ſeinen Zügen
die verzweifelten Worte Jch bin verloren Und er ſoll es
ſein Der doppelte Mörder muß von dem Arm der Gerechtig
keit endlich erreicht werden

Der doppelte Mörder Becker ſagen Sie
Ja Erinnern Sie ſich der Ermordung des alten Baron

von Uhden die ihrer Zeit ſo ungeheures Aufſehen
te 7

Gewiß aber in welcher Beziehung ſteht jene alte Geſchichte
zu den Ereigniſſen die uns gegenwärtig beſchäftigen Freund

Jn der engſten die ſich denken läßt Saltern iſt der
Mörder Emmerichs von Uhden und der unglückliche Baron
Theodor von Rudberg der augenblicklich an dem Schloſſe
ſeiner Verwandten weilt iſt das Opfer deſſelben Schurken

Nardo hörte den Enthüllungen Beckers in ſprachloſem Er
ſtaunen zu

Der Detektive fuhr in ſeinem Bericht fort erwähnte des
durch Ludwig Bergers Dazwiſchenkunft neugenährten gegen
Saltern gerichteten Verdachtes und ſeiner unausgeſetzten Nach
forſchungen bis es ihm gelungen war den SchleichwegenSalterns zu folgen und er eines Abends das Glück hatte ſich

des in einer Felſenhöhle hauſenden Erich Galrein eines alten

General Anzeiger für
Rom 22 März Der Jtalia zufolge wäre ein Tele

ramm des Generals Baldiſſera über die Friedensverkandilnnges mit Menelik hier eingetroffen Danach lägen
bisher keine Beweiſe vor daß der Friede nicht unter ehrenvollen
Bedingungen abgeſchloſſen werden könnte allein es beſtänden
Schwierigkeiten welche den Abſchluß des Friedens weniger wahr
ſcheinlich machen könnten Die Jtalia fügt hinzu Das Miniſterium
iſt getreu dem Friedensprogramm entſchloſſen den entſchiedenſten
Widerſtand gewiſſen Forderungen des Negus entgegenzuſetzen von
deneu früher nie geſprochen worden ſei und deren Quelle die Re
gierung kenne

Kleine Chronik
v Zuttan 22 März Aufregende Scene Ein hieſiger Offizier

ſchlug den Kutſcher eines Wagens welcher einer Kompagnie Soldaten
nicht genügend auswich mit ſeinem Säbel über den Kopf verletzte ihn
ſchwer Der Kutſcher wird ärztlich behandelt

P 22 März Ertrunken In Rokitten bei Schwerin an
der Wa ertranken vier junge Mädchen und ein junger Mann
beim Kahnfahren auf dem dortigen See

Aachen 22 März Eine Engelmacherin Laut demVolksfreund wurde in Haſſelt eine Engelmacherin verhaftet in deren
Wohnung man 11 Kinderleichen fand

Wiener Neuſtadt 22 März S Auf derStrecke Wiener Neuſtadt Pottendorf der Südbahn entgleiſte geſtern Abendkurz vor der Einfahrt in die Station Pottendorf der Sang Nr 5
Die Maſchine der Tender und vier Perſonenwagen ſtürzten aus den Ge
leiſen und c ſich tief in das Erdreich ein Merkwürdigerweiſe hat
von den 2 W die ſich im Zuge befanden und vom Zug
begleitungsperſonal Niemand eine erlitten

Vergamo 22 März Großer Brand Vorgeſtern Abend
brach in der großen Baumwollſpinnerei von Ponta di Ro a ein Brand
aus der das ganze Etabliſſement zerſtörte Der Schaden beträgt ea
11 J Millionen Lire In Folge des eingeſtellten Betriebes ſind 1400 Ar
beiter brotlos geworden

Petersburg 22 März Von Eis eingeſchloſſen Aus
Aſtrachan wird gemeldet daß infolge Eisaufbruchs im Kaspiſchen
Meere ger Dampfer vom Eiſe eingeſchloſſen wurden Die Bemannun
iſt ohne Mundvorräthe Der Zugang zu den Dampfern iſt vor der Han
unmöglich

m

Hericht

der Wahlprüfungskommiſſion über die Wahl des
Abgeorducten Herrn Dr Alex Meyer

Halle 23 März
Der unterm 4 März er fertig geſtellte Kommiſſionsbericht iſt nunmehr

a erſchienen die Beanſtandung der Wahl ſeitens des Plenums des
eichstags iſt am 3 Mai 1895 erfolgtWir entnehmen dem Bericht das Foigende

Es ſind gegen die Giltigkeit der Wahl Meyers zwei Proteſte einge
angen der eine vom Schriftſteller Fr Kunert der zweite von Alfrd im r des t Wahlkomitees Zum erſtenroteſt z zu bemerken daß Kunert ſich darüber beſchwert Landrath von

Werder habe in öffentlichen Verſammlungen erklärt er Kunert ſei als
Lehrer abgeſetzt worden weil er ſich der Verächtlichmachung der chriſtlichen
Kirche d gemacht habe u ſ w Kunert wurde dieſerhalb klagbar
gegen von Werder letzterer erklärte nach Anſtrengung der Klage
was er öffentlich gegen Kunert geſagt werde er vor Gericht
beweiſen Kunert hob in ſeinem Wahl Proteſt noch hervor es ſei
bedauerlich daß dieſe fraglichen Aeußerungen gerade vom Landrath
v Werder herrührten der doch Wahlkom miſſar ſei alſo Unparteilich
keit walten laſſen müſſe Der Reichstag beſchloß nun über dieſe Punkte
eidlich zu vernehmen die Mitglieder des ſozialdemokratiſchen Wahlkomitee s
Sanow inzwiſchen verſtorben Jähnig Schellenbeck und Hof
meiſter Letztere haben erklärt ſie könnten jetzt nichts Beſtimmtes mehr
bekunden Landrath v Werder uneidlich vernommen hat ausgeſagt es
ſei unwahr daß er ſeine Beamtenqualiät benutzt hätte um einen Druck
auf die Wähler auszuüben Kunert habe in ſeinem Wahlproteſt abſichtlich
verſchwiegen daß er v Werder zu ſeinen Angriffen gegen Kunert erſtdurch deſer ſchwer beleidigende Aeußerungen gezwungen worden ſei

Der Bericht der Wahlprüfungskommiſſion ſagt über dieſen ſtreitigen
Punkt wörtlich Folgendes Aus den Erhebungsakten ergiebt ſich für die
Behauptung des Herrn Landraths daß er zu den Angriffen wider Kunert
durch deſſen Erklärungen gezwungen worden ſei keinerlei Anhalt
die Verſammlungen in denen die vom Proteſt gerügten Aeußerungenefallen ſein ſollen haben am bezw 9 Juni ſihttgeſenden die erſte
Ertlärung Kunert s iſt vom 12 Juni datirt und richtet ſich ebenſo wie

eine in ihrem Wortlaute nicht vorliegende mündliche Verwahrung Kunert s
in einer Wahlverſammlung in am 8 Juni gegen die voraus
gegangenen Behauptungen des Landraths v Werder

Weiterhin ſagt der Bericht es ſei nicht zutreffend daß den Arbeitern
gegenüber mit den Worten unſer Fritz Kunert der Eindruck erweckt
werden ſollte als handle es ſich um einen Mann ihresgleichen denn
erſtlich ſei ihnen Kunert als früherer Reichstagsabgeordneter ſchon bekannt
geweſen ſodann komme die fragliche Wendung in einem Wahlflugblatte
nur ein einziges Mal vorAlsdann dährt der Bericht fort Desgleichen iſt der im Proteſt gerügte

und von dem Landrath materiell zugegebene Vorwurf nicht den Thatſachen
entſprechend daß die Gründe für Kunerts Ausſcheiden oder Ent
fernung aus dem Lehreramt dieſelben geweſen ſeien welche ihm kürzlichdrei Monate Feſtungsſtrafe durch das Reichsgericht eingebracht haben

nämlich Beſchimpfung der chriſtlichen Religion eine Thatſache die zuerſt
und unmittelbar vorher am 7 Juni 1893 durch das hieſige Halle ſcheſozialdemokratiſche Volksblatt veröffentlicht worden iſt Jos Halle ſche

Volksblatt ſpricht mit keinem Wort von dem Ausſcheiden Kunert s aus
dem Lehreramte ſondern regiſtrirt einfach die Nachricht über die Ver
werfung der gegen jene Verurtheilung wegen einer Verſammlungsredeeingelegte Reviſion e Behauptung des Landraths Kunert s Ausſcheiden

oder r aus dem Lehreramt ſei wegen Beſchimpfung derchriſt
lichen Religton erfolgt iſt nach Ergebniß der Akten objektiv unwahrDas vom Königlichen Poligeipräſdium u Berlin durch Vermittlung des

Königlichen ProvinzialSchulkollegiums überſandte amtliche Atteſt das ſich
bei den Akten befindet konſtatirt ausdrücklich daß Kunert ſich am
20 Auguſt 1887 der Lehrthätigkeit begeben und ſeinen Rücktritt vom
Amte in einem längeren Schreiben an die ſtädtiſche Schulverwaltung unterm
15 Juni ausführlich begründet habe deſſen Schlußpaſſus laute Es
iſt meine Pflicht dieſe meine n nicht nur nicht zu verheim
lichen ſondern dieſelbe die Tauſende von Lehrern und Millionen im
Volke mit mir theilen und hegen vor Jhnen in Kürze h ſo
wie die erforderlichen Konſequenzen aus den angeführten Umſtänden zu
ziehen den Austritt aus der Landeskirche und meinen amtlichen Rücktritt
Betrachten Sie daher dieſe Zeilen als die definitive Loslöſung von meinem
Berliner Schulamt Die ſpäter erfolgte Entziehung der lung des
Religionsunterrichts bezog ſich nur auf den von ihm ertheilten privaten
Unterricht in der Berliner freireltgiöſen Gemeinde

Was nun den zweiten Punkt des von Kunert ein
Proteſts betrifft ſo behauptet derſelbe zunächſt der Abſicht des

andraths von Werder die ſozialdemokratiſche Kandidatur ausſichtslos
machen habe eine Depeſche des Breslauer Staatsanwalts v Roſen

erg wirkungsvoll in die Hände gearbeitet Dieſe Depeſche traf hier
am 14 Juni alſo am Tage vor der Hauptwahl ein Die Depeſche be
ſagte Kunert ſei wegen Anſtiftung zum Diebſtahl ſofort zu ver
haften auch wurde ein Steckbrief gegen ihn erlaſſen Die Verhaftung er
folgte thatſächlich denn auch am 14 Juni Abends um 8 Uhr Der
Proteſt beſagt nun das amtliche Geheimniß des Verhaſtsbefehls müſſe
verrathen worden ſein denn die Halleſchen Blätter hätten bereits Abends
um 7 Uhr Extrablätter mit der Verhafts Nachricht herausgegeben Fernerhabe Landrath v Werder in die Ortſchaften des Saaltreiſes depeſchirt

r wegen Anſtiftung zum Diebſtahl verhaftet worden Weiter ver
reiten

Die Prüfungskommiſſion beſchloß über dieſen Punkt den Landrath
v Werder uneidlich den Gendarmen in Kirchedlau und den Ttiſchler
Koppermann in Halle eidlich zu vernehmen

Der uneidlich vernommene Landrath v Werder erklärt hierzu Auch
Baron Theodors v Rudberg zu bemächtigen

GSortzezmng folgt

nnd den Saalkrerd 24 Man
privatim die Nachricht verbreitet hätte Kunert ſei wegen Anſtiftung
v Diebſtahle verhaftet worden Das Gericht hat feſtgeſtellt daß dieſe

achricht wahr und die Verbreitung derſelben von mir in dem berechtigten
Jntereſſe die Wähler aufzuklären erfolgt ſei Deshalb iſt auch deswegen
meine Freiſprechung erfolgt Die gerichtlichen Akten ergeben das Nähere
weitere Erklärungen lehne ich ab

Der Zeuge Koppermann giebt unter Eid an Am erſten Wahltage
den 15 Juni 1893 wohnte ich des Nachmittags in Kirchedlau im Auf
trage der ſozialdemokratiſchen Partei zu Halle a S der Wahlhandlung
bei Erſt nach längerem Verhandeln mit dem Wahlvorſteher wurde ich
ugelaſſen und erhielt dann einen Platz an dem Tiſche an dem ſich die

ahlkommiſſare wMedergeſeht hatten Während ich hier b trat ein
Gensdarm ein und fragte den Wahlvorſteher ob er ſchon die Sache mit
Kunert wiſſe Derſelbe erwiderte Ja wir wiſſen es ſchon wir haben
heute früh Plakate bekommen Hierauf ließ ſich der Gendarm an unſerem
Tiſche nieder entfaltete ein Telegramm und las hieraus Folgendes vor

Kunert iſt wegen Anſtiftung zum Diebſtahl verhaftet worden Weiter
verbreiten Der Landrath Bie auf die Unterſchrift habe ich die Depeſche

ſelbſt geleſen Jch habe mich ſo davon überzeugen können daß ihr J
richtig verleſen war Dagegen weiß ich nicht aus eigener Vetrachtung
die Depeſche mit den Worten Der Landrath unterzeichnet war
dieſe Amtsbezeichnung und nicht der Namen von Werder vom Gendarmen
genannt iſt weiß ich beſtimmt Ueber die weitere Verbreitung der Nachricht
im Orte weiß ich nichts zu ſagen da ich das Wahllokal nicht verlaſſen
habe Auch ſind mir keine Anordnungen vom Wahlvorſteher oder vom
Gendarmen darüber zu Ohren gekommen wie die Verha im Ort be
kannt gemacht werden ſollte Der Gendarm erzählte nur daß die Depeſche
auch den übrigen Gendarmen zur Verbreitung gegeben und
von ihnen in den anderen Ortſchaften ebenfalls bekannt gemacht ſei
Aus eigener Wiſſenſchaft kann ich hierüber nichts bekunden Jch füge
noch hinzu daß im Anfang der Unterredung zwiſchen Gendarm und Wahl
vorſteher vor der Verleſung der Depeſche von der Verhaftung nicht aus
drücklich geſprochen iſt Es läßt ſich ſo nicht mit Beſtimmtheit ſagen daß
die erſte Antwort des Wahlvorſtehers er wiſſe die Sache mit Kunert
ſchon ſich auf die Verhaftung bezogen hat Ebenſowenig iſt dies von
den Plakaten zu behaupren Geleſen ich die Plakate nicht

Die nach Beſchluß des Reichstags vom Landrath evtl zu benennends
Gendarmen konnten nicht vernommen werden da der Landrath jede
Erklärung hierüber ablehnte Der Korreferent ſtellte deshalb den Antrag
die Beſchlußfaſſung auszuſetzen und de e durch Vernehmung
der amtlich zu eruirenden Gendarmen vornehmen u ſſen Der Referent
ſchloß ſich dieſem Antrag für den Fall daß ſein Antrag auf die Ungültig
erklärung der Wahl abgelehnt werde an Die Kommiſſion war egender Meinung daß kein Zweifel darüber obwalten könne daß der Landrath

nicht blos einem einzelnen beſtimmten Gendarmen in Kirchedlau das
fragliche Telegramm habe zugehen laſſen es ſei vielmehr als ſelbſtverſtänd
lich anzunehmen daß er dies Telegramm durch die Gendarmerie über den

anzen Wahlkreis zur Verbreitung gebracht habe umſomehr da in dem
chon erwähnten Gerichtsurtheile ausdrücklich von einer Verbreitung

nicht von einer bloßen Verſendung die Rede ſel
Der Referent iſt zu der Anſicht gekommen daß es ſich hierbei um eine

dmng de Handlung des Landraths alſo um eine Wahlbeeinfluſſung
andle

Fernerhiu iſt ſeiteus des Wahlbureaus der vereinigten Deutſch Kon
ſervativen DeutſchSozialen und der Ordnungspartei im Wahlkreiſe ein
Plakat verbreitet worden enthaltend die Antwort des Herrn v Werder
auf die ſchon erwähnte Privatklage Kunerts gegen ihn das u A die
Strafen aufzählte die Kunert ſchon erlitten hat

Landrath v Werder giebt zu dieſe ſeine Erklärungen ſeiten perſön
lich e Aeußernngen er habe ſie nicht als Landrath unterzeichnet

Die Wahlprüfungskommiſſion hat dieſe Proteſtbehauptungen als er
wieſen angeſehen auf Grund der ſtattgehabten Beweisaufnahme

Der zweite von Herrn Jähnig eingelegte Proteſt behauptet
Landrath v Werder habe angeordnet daß am 15 Juni kein unbekannter
Wähler im Wahllokale in den ländlichen Bezirken verbleiben dürfte und
darauf hin ſeien die ſozialdemokratiſchen Elemente ausgewieſen worden
Albert Sanow Cigarrenhändler und Alfred Jähnig gingen am 17 Juni
nach dem Landrathsamt allwo ſie vom Sekretär den Beſcheid erhielten
daß die Leute ſich für den 24 Juni Tag der Stichwahl Kunert eontra
Meyer polizeiliche Beſcheinigung über ihre Wahlberechtigung
ausſtellen laſſen ſollten Hierauf gingen genannte Perſonen zu dem
Polizei Inſpektor Weydemann welcher ihnen erwiderte ob in Halle
ſo etwas vorgekommen ſei was verneint werden mußte und ſo ginge es
ihn nichts an das ſei Sache der Regierung in Merſeburg Sofort
reiſten der p Jähnig und Ewald Schellenbeck nach dort konnten aber
leider den Herrn Regierungspräſidenten v Dieſt nicht perſönlich ſprechen
weshalb ſie die Beſchwerde ſchriftlich hinterließen Der Herr Regierungs
präſident that was er thun konnte um uns zu unſerem Rechte zu ver
helfen Als am 23 Juni das hieſige Stadtſekretariat die betr Be
ſcheinigungen nicht ausſtellen zu können glaubte an dem Herrn Ober
bürgermeiſter Staude lag die Schuld nicht denn als er im Bureau
erſchien erklärte er ſich bereit die Beſcheinigungen zu unterzeichnen
telegraphirte der p Jähnig an die Regierung in Merſeburg welche auf
demſelben Wege Remedur ſchaffte Erſt auf dieſe Weiſe erhielten die

t Parteiangehörigen ca 200 Legitimationen
Ueber die Behauptung des Proteſtes ob die Wahlvorſteher die Oeffent

lichkeit der Wahlhandlung beeinflußt haben iſt Beweis erhoben worden
Landrath v Werder giebt zu am 8 Juni 1893 eine r an die
Wahlvorſteher erlaſſen zu haben daß Jeder der behauptet wahlberech
tigt zu ſein ein Beweismittel dafür beibringen müſſe Der Kommiſſions
bericht beſagt Die zu den Akten gegebenen Erklärungen der einzelnen
Wahlvorſtände des Landkreiſes Halle 119 an der Zahl ergeben daß
obiger Erlaß durchgehends befolgt ſtreng befoigt genau befolgt
worden iſt Jn einigen dreißig Fällen äußern ſich die Wahlorſteher
dahin daß ſie in Folge dieſer Anordnung Leute rundweg aus dem Wahl
lokale gewieſen haben die ſich nicht durch amtliche Legitimation
als wahlberechtigt ausweiſen konnten Militärpäſſe wurden in wiederholten
Fällen nicht als genügende Legitimation erachtet ebenſowenig Be
ſcheinigungen des ſozialdemokratiſchen Wahlkomitees in Halle Jn u
reichen Fällen führte dieſer landräthliche Erlaß bei den ländlichen Wahl
vorſtehern zu einer ſolchen Einſchränkung des Begriffes der Oeffentlichkeit
der Wahlhandlung daß ſie mit der geſetzlichen Vorſchrift nicht mehr in
Einklang zu bringen iſt Jn Dalena z B wurde am Stichwahltag
ein mit amtlicher Legitimation verſehener Wähler ausgewieſen weil die
Wahlkommiſſion ihn noch in jugendlichem Alter ſtehend anſah und derWahlvorſteher wünſcht daher fur künftige Fälle auf den amtlichen Legiti

mationen das Signalement angegebenr Kommiſſion nahm mit Shaemenmehrheit den Proteſtpunkt als er

wieſen an
Der zweite vom Reichstag für erheblich erklärte Punkt des Proteſtes

lautete Und mit dieſen Legitimationen verſehen wurden unſere Leute
noch aus den Lokalen verwieſen in Dieskau Trebitz am Peters
berg Nauendorf Schwerz und in Neutz trotz militäriſchen Paß und nam
haft gemachter Bekannten des betr Dorfes im Uebrigen wurden ſie auf
dieſe Legitimation hin zugelaſſen

Die Erklärung des Wahlvorſtandes in Dieskau ergab die Unbe
r des Vorwurfes dagegen hatte der Wahlvorſteher in Trebitz a P
ie Legitimation durch eine ihm bekannte Perſönlichkeit gefordert und da dies dem

Betreffenden unmöglich war ihn aus dem Wahlloial gewieſen Ebenſo wurden
in Nauendorf die auswärtigen Leute trotz Legitimation ausgewieſen da
es dem Wahlvorſteher mindeſtens zweifelhaft erſchien ob der bezw die Vorzeigerauch wirklich die in den beneſenden Legitimationen erwähnten Perſonen

ſeien Der Wahlvorſteher in Schwerz erklärt den Abgeſandten des
ſozialdemokratiſchen Komitees konnte ich den Aufenthalt des Wahllokals
nicht geſtatten da mir die Legitimationen der Betreffenden nicht genügend
waren da ſie des Signalements entbehrten Jn Neutz wurde
nach der Erklärung des Wahlvorſtandes ein e unbekannter
Mann e Legitimirung durch einen Militärpaß aus dem Wahl
lokal gewieſen Nach einiger Zeit kam derſelbe wieder und brachte
einen hier bekannten Schloſſer Namens Hoffmann mit welcher ihn als
denjenigen bezeichnete wofür er ſich ausgegeben hatte es wurde ihm
wieder geſagt daß er nur alsdann als Wahlberechtigter h werden
könne wenn er eine Beſcheinigung z Ortsbehörde beibrächte daß
er in der Wählerliſte ſeines Ortswahlbezirkes eingetragen ſei und wurde

m t r e en ge eidlich vernommenen en konnten aus eigener rnehmungdie Proteſtbehauptung nicht pehmben ſie gaben ger eine Reihe von

Perſonen an denen die erwähnte Ausweiſung an genannten und noch
weiteren Orten zu Theil geworden doch wurde dieſen Angaben von der

dieſe Behauptung des Proteſtes iſt bereits Gegenſtand des gerichtlichen
Verjahrens Ich habe in demſelben ausdrücklich erklärt daß ich

er r eleciſu nicht n er e 4 dieſen 5 une Wa ngs Kommiſſion nahm au en Proteſtpunktlen des Falles in Die 8kaun als erwieſen an
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Halle 23 März
Vermiethung des Stadttheaters Die Wiedervermiethung unſeres

Stadttheaters beſchäftigt die Mitglieder unſerer ſtädtiſchen Behörden bereits
ſeit längerer Zeit icherem Vernehmen nach haben Mitglieder der
Theaterkommiſſion freie e huwge in der Angelegenheit gepflogen und
ſind dabei zu dem Beſchluſſe gekommen vorzuſchlagen daß die Kom
miſſion n in der Sache nehmen und bei der Stadtverordneten
Verſammlung einen Jntiativ Antrag einbringen ſolle Dieſer Antrag ſollte
dahin gehen an den Zu das Erſuchen zu richten mit dem jetzigen
Miether Herrn Theaterdirektor Rahn in Unterhandlu wegen einer
Prolongation des Vertragsverhältniſſes einzutreten Dieſe Beſprechungen
r ſtatt kurz bevor ſich der Skandal mit dem Schauſpieler Herrn
Porth ereignete Nachdem dieſer Skandal einen ſo eigenthümlichen Ver
lauf genommen hat lehnen die Mitglieder der Theaterkommiſſion jedoch
ab einen derartigen Antrag zu befürworten weshalb die Kommiſſion in
eine offizielle Berathung eines Jnitiativ Antrages nicht eintreten wird
Dagegen wird nunmehr der Magiſtrat Beſchlüſſe faſſen und zwar wahr
ſcheinlich in der morgen ſtattfindenden Sitzung elche Stellung derMagiſtrat einnehmen wird läßt ſich natürlich nſt Beſtimmtheit noch nicht

ſagen Jndeß iſt mit Sicherheit anzunehmen daß der Magiſtrat der
StadtverordnetenVerſammlung den Entwurf eines Mieths Ver
trages mit dem Antrage vorlegen wird eine öffentliche
Ausſchreibung der Theater Vermiethung zu beſchließen
Beſchließt die StadtverordnetenVerſammlung in dem Sinne dann ſteht
es natürlich Herrn Theaterdireklor Rahn frei ſich an der Vermiethungs
Konkurrenz zu betheiligen ob er den Zuſchlag erhält bleibt ſpäterer Be
ſchlußfaſſung vorbehalten

Petitionskommiſſion Jn der Sitzung am Sonnabend gelangte
zunächſt eine Petition des Fräulein Kleemann Erlaß von Kanalanſchluß
gebübren betr zur Erörterung Die Kommiſſion vertagte die Berathung
noch weil bei der Beurtheilung der Angelegenheit auch Rechtsfragen zu
berückſichtigen ſind Die Petition zur Förderung des Cillier deutſchen
Studentenheims in Graz ſoll der Stadtverördneten Verſammlung mit dem
Antrage vorgelegt werden einen kleinen Beitrag für das Studentenheimzu bewilligen er Mechanikus Hädicke hat für das Stadttheater Ar

beiten geliefert und darüber eine Rechnung von rund 150 Mk eingereicht
Der Magiſtrat lehnt indeß eine Bezahlung ab weil die Arbeiten bereits
im Jahre 1891 ausgeführt ſind jetzt aber infolge eingetretenen Beamten
wechſels kein Beamter der ſtädtiſchen Verwaltung mehr in der Lage iſt
die Richtigkeit der Rechnung zu beſcheinigen ie Petitionskommiſſion
ſprach ſich dahin aus daß die Perſönlichkeit des Herrn Hädicke wohl Ge
währ für die Richtigkeit ſeiner Angaben biete Jndeß wird dem Plenum
der StadtverordnetenVerſammlung Uebergang zur Tagesordnung em

fohlen Es iſt erwieſen daß Herr Hädicke mehrfach aufgefordert wurde
ſeine Rechnung einzureichen Er hat dies aber nicht rechtzeitig gethan
Die Petitionskommiſſion iſt nun der Meinung daß es im Jntereſſe einer
geordneten Rechnungsführung unbedingt nothwendig iſt daß derartige An
gelegenheiten prompt erledigt werden und ſo erhebliche Verſchleppungen
nicht Rag werden dürfen So leid es auch den Mitgliedern der
Kommiſſion iſt wenn ein Bürger Lieferungen von der Stadt nicht bezahlt
erhält in dieſem Falle habe derſelbe ſich die Schuld aber ſelber zu
zuſchreiben Die Petition des Herrn Kaufmann Stock Verlängerung
des Pachtvertrags über die Kiesgrube bei Beeſen betr ſoll in geſchloſſener
Sitzung zur Berathung gelangen Zuletzt wurde noch beſchloſſen die be
kannte Petition der Zimmerer von Halle und Umgegend durch Uebergang
zur Tagesordnung für erledigt zu erklärenglerſonalnachrichten Dem Königl Regierungsaſſeſſor Dr Gra

pow in Halle iſt vom 1 April ab die etatsmäßige Stelle eines Mitgliedes
der Königl Eiſenbahndirektion verliehen worden Der Betriebsſekretär
Wollmer und der Kanzliſt Herrmann hierſelbſt ſind zum 1 April
nach Hannover zur Königl Eiſenbahndirektion daſelbſt ſowie der Betriebs
ſekretär Pretzell in Halle zum gleichen Tage nach Elberfeld zur Königl
Eiſenbahndirektion daſelbſt verſetzt

Ordensauszeichnung Herrn Theaterdirektor H J Rahn iſt
vom Kaiſer die Erlaubniß zur Annahme und Anlegung des ihm vom
Fürſten Heinrich IV Reuß j L verliehenen Verdienſtkreuzes für Kunſt
und Wiſſenſchaft ertheilt worden

Konfirmationen Bei den geſtern in den evangeliſchen Kirchen
en Konfirmationen wurden 634 Kinder 362 Knaben und 272

Mädchen eingeſegnet und zwar in der Marktkirche von Herrn Superint
Profeſſor D Förſter 78 Knaben und 53 Mädchen Glauchaiſche Kirche
Herr Hilfsprediger P Schröder 36 Knaben 2 Mädchen Moritzkirche
Herr Diakonus Nietſchmann 43 Knaben 50 Mädchen Neumarktkirche
Herr P D Hoſfmann 59 Knaben Stephanuskirche Herr Hilfs
prediger Freybe 27 Knaben und 46 Mädchen Ulrichskirche Herr
Oberdiakonus Richter 119 Knaben und 121 Mädchen

Submiſſionstermin Auf die Ausſchreibung zur Vergebung der
Ausſchachtungsarbeiten für den Vorfluthkanal im ſüdlichen Bebauungs
plane ſind eine größere Anzahl Offerten eingegangen Die Angebote weichen
ſehr erheblich von einander ab ſie bewegen ſich zwiſchen 138 700 Mk bis

n Mk im Durchſchnitt werden für die Arbeiten rund 170 000 Mk
verlangt

4 erverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn der Sonnabend
ſitzung gelangte ein Schreiben zur Verleſung worin mit Rückſſcht auf die
hohen Summen welche in dem Kämmereietat für Hülfs arbeiter
ausgeworfen ſind vorgeſchlagen wird dahin zu ſtreben daß von der
Stadtverwaltung ein Bureaudirektor oder Oberſekretär angeſtellt wird dem
ausſchließlich die Kontrolle und Ueberwachung der ſtädtiſchen Beamten
übertragen wird Man war der Meinung daß dieſe Einrichtung recht
zweckmäßig ſein und zur Beſeitigung vorhandener Uebelſtände führen
könne Dann gelangte die von der StadtverordnetenVerſammlung be
ſchloſſene Vertheilung der Gemeindeſteuern zur Beſprechung Die
Redner ſprachen lebhaftes Bedauern darüber aus daß es nicht gelungen
ſei eine Mehrheit für die Anträge des St V Heiſer zu finden Be
ſonders zu tadeln ſei aber daß in dieſer wichtigen Sitzung von den
54 Stadtverordneten 16 fehlten Die Bürgerſchaft könne und müſſe ver
langen daß die Herren die Verſprechungen welche ſie vor der Wabl
aben nun auch erfüllen wenn Stadtverordnete bei der Feſtſetzung des

ts und namentlich der Gemeindeſteuern fehlen dann müßten ſie triftige
Entſchuldigungsgründe haben Die Verſammlung beſchloß lebhaftem
Bedauern darüber Ausdruck zu geben daß bei einer ſo wichtigen Sache
wie der Steuerangelegenheit ſo viele Stadtverordnete gefehlt haben Weiter
elangte die Wiedervermiethung des Stadttheaters zur Erörterung

n einer Seite wurde es als wünſchenswerth bezeichnet daß die ſtädtiſchen
Behörden einmal der Frage näher treten ob es nicht zweckmäßig ſei das
Theater in ſtädtiſcher Regie zu betreiben Bisher hätten alle Theater
direktoren recht viel Geld in Halle verdient und bei einigermaßen geſchickter
Leitung könnten recht erhebliche Summen für die Stadtkaſſe heraus

h werden Es ſcheine angebracht daß in Städten wo die
heater durch an Direktoren für Rechnung der Stadtverwaltung

betrieben werden über die bezüglichen Ergebniſſe Erkundigungen eingezogenwerden Die Verſammlung o indeß den Wunſch aus daß bald eine

Ditche Ausſchreibung der Vermiethung des Stadttheaters vorgenommen

Der neubegründete Halleſche Lehrer Geſangverein deſſen
Dirigent bekanntlich der Kgl Univerſitäts Muſikdirektor Profeſſor Reubke
iſt hat für ſein erſtes Concert nächſten Donnerſtag im Stadtſchützen
auſe Paul Umlauft s Agandecca für Soli Männerchor und
rcheſter auf das Programm t eine Wahl welche als ſehr glücklich

bezeichnen iſt da es ſich dabei um ein Werk handelt deſſen vokale und
ſtrumentale Schönheiten bereits alle Concertſäle von Bedeutung erobert

haben Ueberall hat das in Wahrheit hochbedeutende Werk einen ge
waltigen Eindruck hervorzubringen vermocht und ſeinem Schöpfer Ruhm
und Ehren in Fülle eingebracht Der Komponiſt nennt Agandecca eindramatiſches Gedicht mit Recht denn es handelt ſch damit ge
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Seneral Anzeiger für Halle and den Saalkrers
wiſſermaßen um eine Concertoper d h es iſt in Text und Muſik das
dramatiſche Element ſo prägnant aber auch glücklich betont daß das Werk
gewiß auch bei bühnenmäßiger Wiedergabe ſeines Erfolges ſicher ſeinwürde Der Jnhalt der Textdichtun Lehandeit wie Kürze geſagt
ſein ſoll das Schickſal der nordiſchen Königstochter Agandecca
Vater König Starno iſt von dem Helden Fingal beſiegt worden und
wird auch dadurch nicht verſöhnt daß Fingal bei ihm um Agandecca
werbend erſcheint Er ſinnt vielmehr auf blutige Rache Seine teufliſchenPläne werden aber durch Agandecea die in Liebe zu Fingal erglüht iſt

an Letzteren verrathen und in Kampfe in welchem wiederum
ingal Sieger bleibt vereitelt Freilich wird Agandecca das Opfer ihrer
iebe ſie wird vom eigenen Vater ermordet und Fingal bleibt nur übrig

den Tod der Geliebten zu rächen Daß die Aufführung eine des
Werkes würdige ſein wird verbürgt die Thatſache daß für die großen
Chor Aufgaben eine Sängerſchaar von über 100 Köpfen und zwar durch
gnas ein geſchultes und intelligentes Material zur Verfügung ſtehterner daß unſer Stadt und AeeterOrgge ter den Orcheſterpart

liefert und endlich daß für die prächtigen Solopartien ſo aus
ezeichnete Vertreter wie Fräulein Henriette Haebermann Agandeccad Coneertſänger Trautermann Leipzig Fingal Herr Lüderitz
eipzig König Starno Herr Opernſänger Wirk Barde Starno s ge

wonnen ſind P dem Concert das allgemeinſte Intereſſe der hieſigen
Muſikfreunde nicht fehlen

Der diesjährige Cyelns von Vorleſungen Damen wird
noch eine Erweiterung dadurch erfahren daß Dr Krukenberg am
22 April einen Samariterkurſus für Damen 14 Stunden beginnen wird
Das Nähere werden ſeiner Zeit die Anzeigen bringenStadttheater Zu der morgen Dienstag ſtattfindenden Aufführung

von Lortzing s Undine ſind wie bereits gemeldet Schülerbillets gültig
Am Mittwoch findet das einmalige Gaſtſpiel der berühmten Künſtlerin
Marie Barkany als Fedora in V Sardou s gleichnamigem Drama ſtatt

Gute Erfolge Vom 16 bis 21 d M fanden in Merſeburg
die Prüfungen für t n n vor der Königlichen
Prüfungskommiſſion ſtatt Von 29 Anwärtern beſtanden dieſelben im
Ganzen 9 von denen 4 in Dr Harang s Jnſtitut in Halle vor
bereitet waren Außer dieſen legten noch andere 8 Zöglinge der ge
nannten Anſtalt dieſelbe Prüfung mit gutem Erfolg ab

Auerkennung Am Sonnabend Nachmittag fand die Schluß
prüfung in der Kapitulantenſchule des Regiments ſtatt Hierbei erhielt der hieſige ſtädtiſche Lehrer Riedewaib in Anerkennung ſeiner
erfolgreichen 28janrigen Thätigkeit an genannter Schule einen ſilbernen

Becher mit Widmung und eine Regimentsgeſchichte von Seiten des
Regiments

Vermiethung Jm Stadtſekretariate ſtand heute Termin zur
Vermiethung des Verkaufsladen Nr 6 im Anbau des Rothen Thurmes
an welcher bisher an den inzwiſchen verſtorbenen Handelsmann Robert
Wille vermiethet war Der Termin verlief ergebnißlos weil Miethungs
luſtige nicht erſchienen waren

Jäher Tod Geſtern Nachmittag gegen 18/ Uhr ſtürzte der
Fleiſchergeſelle Wiesner vom Dache des Hauſes Leipzigerſtraße 76 auf
dem er ſich zwecklos und mit einem Kollegen Allotria treibend aufhielt
durch die Glasdeckung eines Lichtſchachtes in letzteren ca 20 m tief hinab
wobei er ſich einen Halswirbelbruch und Schädelbrüche zuzog infolge deren
der e od ſofort eintrat Die Leiche iſt nach dem Südfriedhofe geſchafft
worden

Lebensmüde Der Arbeiter Dreßler aus Diemitz wurde am
Sonnabend Mittag an einem Baume in der Freiimfelderſtraße erhängt

efunden und nach dem Nordfriedhofe geſchafft D ſoll ſeit einiger Zeit
puren von Tiefſinn gezeigt haben

b Sturz aus dem Fenſter Das 3 Jahre alte Söhnchen des
Landsbergerſtraße 60 wohnhaften Maurers Koſch wurde geſtern Abend
in ſchwer verletztem Zuſtande auf dem Hofraume des Grundſtücks auf
gefunden und alsbald nach der Königlichen Klinik gebracht Der Knabe
hatte in einem unbeobachteten Augenblicke das Küchenfenſter der im erſten
Stock belegenen elterlichen Wohnung erklettert hatte das Uebergewicht be
kommen und war hinabgeſtürzt Wahrſcheinlich hat er dabei auch eine
Gehirnerſchütterung erlitten

Fortſetzung in der erſten Beilage

Aus der Umgebung
m Paſſendorf 22 März Unter eine Ackerwalze gerathen

Der 7 Jahre alte Sohn des Arbeiters Groback von hier wurde geſtern
Mittag beim Spiel auf der Dorfſſtraße in unmittelbarer Nähe der elter
lichen Wohnung von einer Ackerwalze des Gutsbeſitzers Planert erfaßt
mit welcher der Schwiegerſohn des genannten Landwirth Bauer gerade
nach dem Felde hinaus wollte Ehe derſelbe von dem Vorgange etwas
wahr nahm war der Knabe bereits eine Strecke weit auf der Straße fort
geſchleift und am rechten Knie ſchwer verletzt worden Er mußte da
namentlich eine Gelenkeröffnung an dem Gliede ſtattgefunden der Königl
Klinik in Halle zugeführt werden

lr Eisleben 22 März Prüfungen Bei der dieſer r
unter dem Vorſitz des Provinzial Schulraths Dr Kramer in der Real
ſchule ſtattgefundenen Reifeprüfung erhielten von 14 Sekundanern 13 das
Zeugniß der Reife Am Königl Gymnaſium beſtanden dieſe Prüfung
von 20 Examinanden 16

Mangsfeld 22 März Gemeindeverband Die beiden
Gemeindebezirke Dankerode und Hilkenſchwende ſind auf einen
Antrag des Kreisausſchuſſes des hieſigen Kreiſes zu einem Gemeinde
verbande vereinigt worden

Naumburg 22 März Beſitzwechſel Der bekannte Köhl
mann ſche Weinberg genannt der große Steinmeiſter iſt in den
Beſitz des Herrn Richard Steckner i F Karl Steckner in Halle über
gegangen

s Gräfenhainichen 22 März Verhängnißvoller Schuß
Kurz nach der Rückkehr des Frhrn v B in Radis ereignete ſich ein be
klagenswerther Unfall inſofern als beim Entfernen der Jagdflinte aus
dem Wagen die Waffe ſich plötzlich entlud und die Kugel dem Diener
Schurig den rechten Arm in der Gegend des Ellenbogens vollſtändig
durchbohrte Der zufällig in Radis anweſende Dr Weber aus Halle
legte dem Verletzten einen Nothverband an worauf er der v Bramann ſchen
Klinik in Halle überwieſen wurde

st Sallgaft 22 März Sehr ſchwer verunglückt iſt vor
geſtern Abend der als Keſſelheizer auf Grube Henriette hierſelbſt be
ſchäftigte Wilhelm Bunzel von hier dadurch daß er ſich beide Füße und
einen Theil der Uuterſchenkel vollſtändig verbrannte Der Bedauerns
werthe wurde ſofort nachdem ihm Nothverbände angelegt waren dem
Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle zugeführt Eine Amputation
beider Beine wird dem Aermſten ſicher nicht erſpart werden können

h Sondershauſen 22 März Ein Gebiß verſchluckte vor
einigen Tagen im Schlafe der Landwirth Verges aus Himmelsberg
und alle Bemühungen den in der Speiſeröhre ſitzenden Fremdkörper von
der Stelle zu bringen waren vergeblich Erſt in der v Bramann ſchen
Klinik zu Halle wohin ſich Verges Ende v W begab konnte das Gebiß
durch einen operativen Eingriff wieder zu Tage gefördert und der Mann
von ſeinen unerträglichen Leiden befreit werden

Erfurt 22 März Selbſtmord eines Soldaten Auf
der Cyriaxburg wo er Poſten ſtand hat ſich der Rekrut Radau aus
Mühlhauſen i Th mittelſt ſeines Dienſtgewehres erſchoſſen Der
Selbſtmörder hatte ſich das Projektil von unten hinauf durch den ganzen
Kopf gejagt ſo daß der Tod augenblicklich eingetreten ſein muß Man
fand den jungen Soldaten auf der Seite liegend das Gewehr im Arm
Der Anlaß zum Selbſtmord iſt völlig unbekannt

st Ballenſtedt 22 März Ueberfahren Der Tiſchler M von
hier hatte vorgeſtern Abend das Unglück auf der Chauſſee nach Bernburg
von einem ihm entgegenfahrenden Geſchirr überfahren zu werden wobei

Damen Kinder Hute
werden in der Special Abtheilung für Damen Putz und Weiss waaren

er einen Bruch des linken Unterſchenkels erlitt Der Führer des Gefährts
fuhr nachdem das Unglück geſchehen eiligſt davon und ließ den Aermſten

c n sohr preiswerth

gewaschen und

modlernisirt

24 März Sejſte 3
auf der re liegen wo derſelbe die ganze Nacht zubringen mußte bis
ihm früh Hilfe zu Theil wurde M wurde nach Halle ge wo erin dem Krankenhauſe Bergmannstroſt Aufnahme fand geſchaſft

Srandesamt Halle
Aufgeboten

20 März Der Lehrer Raphael Frank und Johanna Katz ger und
Witzenhauſen Der Verſicherungs Inſpektor Eduard Hartung und Margarethe
Knauth Schafſtädt und Halle Der Gefangenen Aufſeher Paul Beyer
und Henriette Becker Plötzenſee und Halle Der Schmied Otto Fränze
und Anna Zimmermann Hochſtraße 20 und Lilienſtraße 1 Der Fabrik

r er Kierlich e eaße 10 Der Seiler Frriedri erg un neſwat 5 und Franckeſtraße 4

ev ungen20 März Der RittergutsVerwalter Hermann von Wißmann und
von Voß ne und Friedrichſtraße 9 Der Hilfslademeiſter
Hermann Gerlach und Anna Mai Mauerſtraße 8 und Giebichenſtein

21 März Der Geſchirrführer Gottfried Bauer und Anna Stage Liebenauer
ſtraße 8 und FritzReuterſtraße 4 Der Handarbeiter Paul Potempa und
de Dooſe Feldſtraße 12 und Breiteſtraße 12 Der Handarbeiter Karl

ehring und Marie Hechtfiſcher Weingärten 39 Der Geſchäftsreiſende
Alexander Martin und Anna Kuhl Annaberg und Gr Steinſtraße 36
Der Bäcker Max Wernicke und Eliſabeth Rexrodt IV Vereinsſtraße 8 und
Schwetſchkeſtraße 18 Der Kellner Rudolf Heinze und Jda Fleiſcher KleineKlausſtraße 10 Der Handarbeiter Friedrich Hein und Pauline
Ludwigſtraße 41 Der Da cheerer ilhelm Najork und Emilie Moritz
Kaulenberg 8 und Kaulenberg 2

Geboren
21 ar Dem Lohnkellner Otto Gleichmann Zwill T Marie Anna

und Anna Martha Thorſtraße 51 Dem Kutſcher Emil Schmidt eine T
Agnes Frieda MRerſeburgerſtraße 147 Dem wiſſenſchaftlichen Lehrer
Dr phil Bruno Fiedler ein S Siegmund Hermann Werner Karlſtraße 2Dem Handarbeiter Karl Heiſe eine T Marie Anna Böllbergerweg 8

Dem Werkführer Friedrich Jungmann eine T Elſe Lisbeth Zwinger
ſtraße 10 Dem Lehrer Guſtav Körber eine T Chriſtiane Friederike
Anna Schwetſchkeſtraße 8

Geſtorben
21 März Des Handarbeiter Guſtav Schmidt S Guſtav 2 Schü 12
Des Jalouſiefabrikant Franz Rudolph T todtgeb Krauſenſtrahe 16

Des Buchhalter Hermann Utech S Erich 3 Mansfelderſtraße 26
Wittwe Anna Glenz geb Schmidt 63 Klinik Der Drechsler Paul Bethge
g Je nik D es Kellner Guſtav S Kurt 3 Schwetſchke
traße 24 Der andarbeiter Guſtav Fiſcher 44 Weingärten 32

es Schuhmachermeiſter Hermann Meiſel Ehefrau ederike geb Teller
55 Mittelwache 15

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 23 März 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Das Kleine Journal bringt
folgendes Telegramm aus Paris von geſtern Die Pariſer Aus
gabe des NewYork Herald meldet aus Petersburg daß die
Türkei entſchloſſen ſei den Projekten Englands im Sudan ent
gegenzutreten Die Türkei will nicht erlauben daß an dem Reſerve
fonds gerührt wird Der Sultan wird einen energiſchen Proteſt
verſenden Nowoje Wremja ſagt Rußland werde Frankreich nicht
verlaſſen man könne auf die ſchwerſten Ereigniſſe gefaßt ſein da
Frankreich zu handeln entſchloſſen ſei Wiedomoſti erklären die
Lage für ſehr kritiſch Die Pariſer Ausgabe des New York
Herald iſt ein als ſehr unzuverläſſig bekanntes Blatt Die Red

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 23 März Der Kaiſer empfing geſtern Mittag

den aus Petersburg eingetroffenen Generaladjutanten v Werder
und nahm aus deſſen Händen ein eigenhändiges Schreiben des
Zaren entgegen

Köln 23 März Wie die Köln Volksztg meldet iſt die
mehrere hundert Mann betragende Belegſchaft der Eiſenſteingrube

Goſebach im Siegerlande vorgeſtern in den Ausſtand einge
treten Den Grund bilden Lohnſtreitigkeiten und die Art des Ge
dingeAbſchluſſes

Rom 23 März Die Tribuna meldet folgende Einzel
heiten über die letzten Kämpfe um Kaſſala Am 8 ds Mts
griffen 600 Derwiſche den von 80 Eingeborenen bewachten Paß
von Sabderat an wurden aber in die Flucht gejagt und verloren
41 Todte und viele Vewundete Der Verluſt der Eingeborenen
betrug 3 Todte und 10 Verwundete Am 18 ds Mts griffen
1500 Derwiſche Sabderat vier Mal an ſie wurden aber zurück
geworfen und erlitten ſtarke Verluſte Nach Sabderat ſind Ver
ſtärkungen abgeſandt worden Aus Adigrat treffen nur günſtige
Nachrichten ein Das Fort iſt ſicher beſetzt es ſind Lebensmittel
für den ganzen Monat April vorhanden ebenſo auch Waffen im
Ueberfluß

London 23 März Die Times veröffentlicht einen Brief
Lord Salisbury s an den früheren Miniſter Stansfeld worin
er den Vorſchlag macht daß die zwiſchen den Vereinigten
Staaten und England beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten
betreffs Venezuela s durch ein Schiedsgericht beglichen würden

Kairo 23 März Sladin Paſcha iſt mit mehreren anderen
Offizieren zu den Truppen abgegangen

nach Kopf und BruſtWer an Blutandrang S windel Flim
mern der Augen Kopfſchmerzen und Verſtopfung leidet ſollte
ſtets für tägliche ergiebige Leibesöffnung Sorge tragen Die von zahlreicher
angeſehenen Profeſſoren der Mediein geprüften und empfohlenen Apotheker
Rich Brand s Schweizerpillen ſind das einzige Mittel welches auf ange
nehme ſichere und abſolut unſchädliche Weiſe wirkt und dabei nur 5 Pfg
pro Tag koſtet

Erhältlich à Schachtel Mk 1 in den Apotheken Die Beſtandtheile der
ächten Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen ſind Extrakt
von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Bitterklee
Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen
und im Quantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

Waffſerſtände Am 23 März Halle unterhalb 2, 54
Trotha 3,52 22 März Calbe Oberpegel 2,23 Unter
vegel 2,84 Weißenfels 2,82 Bernburg 3,86 Dresden

1,48 Magdeburg 3,18
Voraneſſchiſiches Werter am 27 März 1896

Bei Weſtwind Fortdauer des warmen vorwiegend heiteren
und trockenen Wetters

Der Geſammt Auflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt des General Debits von Onri Heintze Ber be
treffend die 10 Marienburger Geld Lotterie bei
worauf wir hiermit beſonders hinweiſen

Gesohàäftshaus

Lowim
Halle a

Marktplatz Nr 2 u
Rathekellor Heouhasn
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Tatharnarnt
für Jedermann

dient dazu
die Repara
tur an einer
Menge von
Gegenſtänd

aus Haus
halt u Küche

c S die undicht

viel e und Vergnügen eis
complet in fein lackirtem Kaſten mit Werk
zeugen u allem ammt
anweiſung un Verſand dFeith s Neuheiten Vertriebd

Berlin e aße 5
SämmtlicheSchneider Artikel

amen u Herren Garderobe
kauft man in nur Prima

Qualitäten billig bei

H Schnee Naohf
A Ebermannu

Gr Steiuſtr 84

für

Halle

erkxW Sametſeſfe
mit Salmiak u Terpentin vorzügl
zum Einweichen der Wäſche Pfund

25 Pf bei 10 Pfd 20 Pf
Creèmefarbe

Crémestàrikve empfiehlt
Ernst Jentzseh erh

Reumarkt Fiſchhallere n
Heute friſch eingetroffen

Sehellfisch Cabliau Dorsch
Bücklinge

Sprotten Bratheringe
für Händler billigſt

Musculus

Verkaufe
wegen Aufgabe des Geſchäfts die Reſt
heſtände meiner echt engliſchen

Woerrenßleiöerstoffe
unter Einkauf L Lober

Brüderſtr 13 IDaſ iſt auch d Le al zu verk D O

1 Leipzigerſtr /1Letzte n ßücblinge

Kiſte G F Kiſte
gütige Beſtellungen bittetFriearion Hoefſoer

Bücklinge Kiſte 65 Pf
Sprotten Kiſte 90 Pf

grüne Heringe
Schellfiſch Dorſch

Alter Fiſchkeller
Leipzigerſtr 20

Hilligſte Hezugsquelle
von nur reinen unverfälſchtennanbfreien

Bettfedern
Bettbarchent Drell u Federlein

bester Qualität
Chem Patent Bettfedern

einigungs Anſtalt
alieinige hier am Pfatze
B BRenlkkwitz

Gr Märkerſtr 17
ff Frankfurter Apfeſwein

à Fl 35 9
bei 10 Flaſchen 30 3 excl e ehlt

A

G

Erſten Geſchäft

Leipzigerſtr S4

ein großes Fabriklager

De a Lilo I MII c
Dieſes große Fabriklager tod aus ca

3000 emaill Schmortöpfesd
Maschinentöpfe2000

2000

1000

2000

1000

Ringtöpke

Kakffeekocher

Henkeltöpfe

Wasserkessel

1000 Kehrschaufeln à 40 Pf

1000 Aufwaschäsche à 90 Pf

3000 dauerhaft emaill Wassereimer
Complette Waschgarnituren

beſtehend aus 1 eiſ Geſtell emaill Schüſſel emaill Waſſerkanneund emaill Seifennapf zuſammen für

Einziges und größtes Spezial

eſchäft der Provinz Sachſen
Von heute ab verkaufen wir in unſerem

Zweiten Geſchäft

Aeariusſtr Ecke

am neuen
Wochenmarkt Wsehr haltharer
emaill Kochgeschirre

i T Liter 000 Bratpfannen30 45 55 65 75 90 120 Pfg z 45 75 100 150 Pfge l e 5 9 i Lir 2000 affeekannen20 L 30 35 45 55 6 65 80 100 120 140Pf

l di T D I i r 158 1 16 Taſſ40 60 80 90 115 150 160 170 180 Pfg 70 55 65 75 80 90 100 Pf

T 1 i 2 i Lir
20 25 30 35 15 50 55 65 75 Pfg 3000 Nachtgeschirre à 46 Pfg

3000 Waschbecken à 66 Pfg1 1 2 2 3 4 5 Ltr55 65 75 85 100 125 a
I I 22 6 65 8

3000 Waschschüssoln 40 Pl

70 90
1000 Consoles

1000 Piertiege 25 30 35 50
60 Pf

65

8

100 120 130 150 W 3000 Suppenschüsseln à ö0 Pfg

1000 Durchsehläge à 46 Pf

1000 Specktiegel à 80 Pf
14 17 Liter

75 95 125 150 Pf

r 2 Mk 50 Pfg
Wir machen nnſere werthe Kundſchaft be ſonders darauf aufmerkſam daß in

unſeren Geſchäften die Gegenſtände zu den Preiſen wie oben offerirt und in
den Schanfenſtern ausliegen auch abgegeben werden

für 20 Mk beſtehend aus
St gut n Kochtöpfe

Deckel
gut emaill ratpfanne

iertiegel
z WaſſerrimerTConſole m Ltr

Durchlehzlag
Schöpflöffel
Kaffeerkanne
HKaffeekocher
Kaffeertrichter

ufwaſchaſch
Waſchbecken

p Soling Rleſſer u Gabeln
Stück Eßloöoffel
Quirlgarnitur
r

eibeiſen
Salzgefäß
Alehlgefäß
Petroleumkaune
Kaffeemühle
Kaffeebüchſe
Zuckerbüchfſe

1 Schinkenbrett
1 Waſchbrett
1 Wandfeuerung

4

1
l

2
1

1

1

1

1

1

1
1

1

6

6

1
1

1
l

1

1

1

1
1

Große Auswahl in Kompl Küchen Einrichtungea 15 20 25 30 40 50 60 75 100 150 200 300 u 400 Mk

1 Küchen Einrichtung

Wir empfehlen z

De 1 Küchen Einrichtung zu 60 Mark
beſtehend aus

9 Stück gut emaill Kochtöpfe mit
emaill Decheln 1 Hackmeſſer1 gut emaill großer Waſſertopf Kaffeemühle

I ilchtopf v Finger Meſſer undS 5 ufwaſchwannen Gab einI GFratpfanne für eine Brit SblöffelGans rit HaffeelöffelHratpfanne f Geflügel 377

1 Gemüſebrett Surchſchlag 1 Schinkenbrett z1 x Conſole i Liter 1 iſchtuchleiſte
S Waſſereimer 1 rJ Scheuereimer 1 Pfeffermühle

Eiertiegel groß 1 Puhzkaßſten
I EFiertiegel klein 1 Wichskaſten mL Eierkuchenwender 1Fenſtereimer 1 enhalter o5 Kaffeekanne 1 n zz Kaffeetrichter 1 Gurkenhobel

a r 1 Küchenwaage 2n a alzgefäß 1 Hüchenlampe rehlgefäß GewürztſchranukI 5 1 rchulepſerz Schöpflöffel eibekeule1 Kehrſchaufel Aiehiſchaufel
1 Gewürzreibe 1 chneeruthe1 afferbüchſe 1 Petroleumkanne
1 Zuckerbüchſe 1 Meſſerputze I1 Reibmaſchine 1 Meſſerkorb

Obige Küchen Einrichtungen W a 290 und 60 Mk ſind ſtets in unſeren Geſchäftslokalen J und
werden dieſe Muſter Einrichtungen auf Wunſch abgegeben Einzelne Gegenſtände von obigen K

machen wir beſonders aufmerkſam

r BecherErſtes Geſchäft
Leipzigeretr 84

am Thurm
Part und I Etage

chen Ein
richtungen ebenfalls zu ſehr billigen Preiſen

Verkauf nur gegen baar 5 pCt Rabatt
Grosses Lager sämmtlicher emaill Gegenstände für

55 Molkereien und Fleischereion
Auf einen großen Poſten emaillirte

tieſe Teller à Stück 15 Pf Tassen à Stück 7 8 u 10 Pf
Zweites Geſchäft

Olearjusstr Boxe
am neuen Wochenmarkt

r Schienn S R r Garantie un jedes Stük Umtauſch geſtattet
ne 1eerreeeeeeeee e eeceeeer vd

Der feinste Anzug
und Paletotstoff wird von mir zu enorm billigen Fabrikpreiſen
direkt an Private verfandt Ueberraſchende Auswahl in allen Preislagen
und Artikeln Muſter franco
Otto Schwetasch Tuchfabrik Görlita 45

Lieferant ſtaatlicher Anſtalten

Die 6 O Wiese seche Nusiehule
Gegr 1864 Gr Märkerstrasse 9

beginnt für Olavier und Vliolineuspiel sowie Solo Gesang den
T t lrich neuen COursus am 1 April Gefl Anmeldungen nehmen entgegenrautweiln abe 31 O O Wi es e Hedw Wiese

2

Prische Kaps Tmerſene
9 Pfd 5 bis 5Vorderkeule 3 bis 4 fre Nachn

S de Beer
dD

Aüse
Emden Oſtfr iesland

ſpeckige

F H Krause Alter Rarkt 18

U a Oswald Niep
tiauptgeschätt Berlio

roinen un eton Natur Tiech uehe bester Beweis
ihrer Güteſ in Frankreioh solche

Wunderweind
hergestollt Vio

Oswald Nier s Antägiehtwetn

duroh Duflot Paris zubereitet in
24 Stunden keine Gieht noch arthrl
tiesche rheumat Schmerzen mehr
Brochure bei mir gratis u franoo un
Oswald Nler s Kraftwein

zubereitet duroh 22 15
C Vioillard pharmaelon Paris

inquina ad orange améreu wer jedem China Bitteor
Veormouthwein eto w

Brrogt A stärkt Rec onvac e Vorzüglichste
radicale Cur für Magenleidondeo

Prelseourant en
mit Preisrebus 500 Ltr gratle
auf sohriftlichen Wunsoh sowie für

meine Kunden in allon meinen Ge
gohàäften gratis u froo erhältl

Niederlage
bei

Herrn A W Harendza

Grosse St 79un
Brüderstrasse 5

Otto aisoko

Halle a S
empfiehlt Fahrräder aller Fabrikat

zu den billigſten Preiſen

ſchon v M 175 an
Verkaufslokal und Reparaturwerkſtatt

Gr Steinſtr 83
Gegr 1864 Otto Giseke Gegr 1864

Größtes Lager am Platze

ranz Haar und Bartmar ſchnellſtes Nittel
Erlangung eines ſtark

ar und Bartwuchſes
inderung von Haar

ausfall
Dieſes Elixir tauſendf

hewährt iſt allen Pomad
Tincturen und lſams
entſchieden vorzuziehen

Erfolg 9 garantirt
o 4 Doſe 1 u 2nebſt Gebranqienw und Garantieſchein Verſand

dis cret per Nachnahme oder Einſendung d Betrages
auch in Briefm aller Länder Allein echt z bez durch

Parfümeriefabrik F W A Meyer
Hamburg Rilbee k

5

UEEEREEEI
Waaren Artikel

zur verſendFrau Auguste GrafO nur noch Nicolaiſtr 4 e
Preisl ſ n gegen Freicouv nicht poſtl

Bruch Chocolade
mit PVanille garantirt rein à Pfd

80 9 bei 5 Pfd 75 PfCacao Pulvoer
garantirt rein 50 60 Sso

Carl booch rer i

Alerbiligſte Bezngsguelle

Möbel Kinkauf
Größte Auswahl neuer ſowie wenig
gebrauchter Möbel Laden u Reſtaurations Einrichtungen nur bei

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Daſelbſt werden alte Möbel jederzeit
mit in Zahlung angenommen

Zur Aufnahme u Anfertigung r
Nachlass luventarien

c verp e TaxatorFrieden a GeiſtWo e die Ehe r nO Hier Kinde iſegen u n

St 2 Sieſta Verlag Dr 28 Hamburg

mit Kümmel

Stük G Pfg ca Pfd
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